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Teil 1: Neubau- und Sanierungslösungen für den Geschosswohnungsbau



Warum Wohnungslüftung heute 
wichtiger ist denn je.

Der Wohnungsmarkt in Deutschland
befindet sich im Umbruch. Neben
demographischen und gesellschaft-
lichen Ver änderungen spielt vor
allem der Klima schutz mit immer
strikteren Anforderungen an die
Energieeffizienz von Gebäuden 
eine zentrale Rolle.

Höhere Anforderungen an Energie -
effizienz führen zu luftdichter Bau-
weise.
Die „Richtlinie zur Gesamtenergieeffi-
zienz von Gebäuden“ der EU definiert
den bau lichen Mindeststandard für alle
Mitglieder. In Deutschland wurden
diese Forderungen nach energiebe-
wusstem Bauen und Sanieren in Form
der Energieeinsparverordnung EnEV
und des Erneuerbare-Energien-Wärme-
gesetz (EEWärmeG) umgesetzt.

Im Kern wird die Energieeffizienz am
Primärenergiebedarf des Gebäudes
und der wärmedämmenden Eigen-
schaft der Gebäude hülle bemessen.
Letztere führt in der Praxis zu luftdich-
ten Gebäuden, die die Wärmeverluste
über die Gebäudehülle einschränken
und somit den Heizbedarf reduzieren.
Allerdings unterbindet die dichte Ge-
bäudehülle den natürlichen Luftaus-
tausch in Neubau und Wohnungs-
 bestand. 
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DIN 1946-6 fordert Nachweis eines
Lüftungskonzepts.
Aufgrund der dichten Gebäudehülle
for dert die EnEV die Sicherstellung
eines „ zum Zwecke der Gesundheit 
erforderlichen Mindestluftwechsels“.
Für jedes Neubau- oder Sanierungs-
objekt ist daher bereits in der Pla-
nungsphase ein Lüftungskonzept zu
erstellen, dessen Notwendigkeit jüngst
in der DIN 1946-6 verankert wurde –
nicht zuletzt als Reaktion auf die häufig
unzureichende Lüftung von Wohnun-
gen und den damit einhergehenden

teuren Bauschäden und gesundheit-
lichen Belastungen. Wird der Nachweis
eines Lüftungskonzepts versäumt, so
sind im Schadensfall hohe Kosten und
Prozesse um Haftungsfragen vorpro-
grammiert.

Kontrollierte, mechanische Lüftung
ist unabdingbar.
Das Lüftungskonzept zum Feuchte-
schutz und der Mindestluftwechsel in
wärmegedämmten Gebäuden können
nur durch eine kontrollierte mechani-
sche Lüftung erfüllt werden. 

Eine Fensterlüftung würde die aus
energetischer Sicht angestrebte Heiz-
kostenersparnis zunichte machen. Der
An teil der Lüftungswärmeverluste steigt
bei der Fensterlüftung auf über 50 %
des Gesamtwärmeverlustes eines
energieeffizienten Gebäudes. Hinzu
kommt, dass alle zwei Stunden quer-
gelüftet werden müsste, um den ge-
forderten Luftwechsel sicherzustellen.
Eine Frequenz, die nicht nur für Berufs-
tätige schwer zu realisieren sein dürfte.

Alles, was Recht ist.

Der Einsatz maschineller Lüftungstechnik im Geschosswohnungs-

bau ist aufgrund rechtlicher Vorgaben unabdingbar. Denn die

Energieeinsparverordnung EnEV verpflichtet verbindlich, die

Gebäudehülle dauerhaft luftundurchlässig auszuführen. Dabei

erreicht das Gebäude einen Dichtheitsgrad, der per Definition

einen natürlichen Luftaustausch ausschließt. Der parallel von der

EnEV und nach DIN 4108 geforderte Mindestluftwechsel kann

somit ohne mechanische Lüftung nicht mehr erreicht werden. 

Bei jedem Neubau und jeder Sanierungsmaßnahme ist im Rah-

men eines Lüftungskonzepts nach DIN 1946-6 zu belegen, dass

Vorkehrungen zur Erreichung des Mindestluftwechsels ergriffen

wurden. Hierbei ist nachzuweisen, dass der Luftwechsel zum

Feuchteschutz dauerhaft und nutzerunabhängig sichergestellt

wird. Fensterlüftung birgt erhebliche Haftungsrisiken und scheidet

damit als wirksame Maßnahme aus.
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Energetisch sanieren heißt 
Zukunft sichern.

Bezogen sich die strengen Definitio-
nen der Energieeinsparverordnung
(EnEV) bisher in erster Linie auf die
Neubautätigkeit, so ist zunehmend
auch der Wohnungsbestand mit ca.
38 Mio. Wohneinheiten in Deutsch-
land von den neuen Regelungen 
betroffen. Rund 80 % dieser Wohn-
einheiten entstanden noch vor 
Inkraft - treten der ersten Wärme-
schutzverordnung 1977. In einer Zeit
also, in der kaum Anforderungen an
eine energieeffiziente Bauweise 
gestellt wurden.

Ein Großteil des Gebäudebestands
bedarf dringend nachhaltiger, energe-
tischer Sanierungsmaßnahmen. Diese
Herausforderung gilt es als Chance zu
nutzen. Die Sensibilität für Umwelt-
themen in der Gesellschaft und die 
gestiegenen Ansprüche an Komfort
und Energieeffizienz bieten ausreichend
Potential und fordern Bauträger, Woh-
nungswirtschaft und Planungsbüros
auf, jetzt mit optimalen Sanierungs-
maßnahmen den Gebäudebestand
nachhaltig energieeffizient anzupassen.

Diese Maßnahmen müssen unter Be-
rücksichtigung der EnEV erfolgen, wo -
bei der Nachweis eines Lüftungs kon -
zepts zur Sicherstellung des Feuchte-
schutzes zu erbringen ist. Der Einsatz
einer Lüftungsanlage zur kontrollierten
Wohnraumlüftung mit Wärmerückge-
winnung (KWL®) führt zu einer deutli-
chen Reduktion der Nebenkosten und
Erhöhung der Wohnqualität. Leerstände
werden vermieden, der Immobilienwert
wird gesteigert und das Mietpreispo-
tential kann voll ausgeschöpft werden.
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Geringe Dämmung führt zu geringer
Luftdichtigkeit der Gebäudehülle.
Ein stetiger, natürlicher Luftaus-
tausch ist zwar vorhanden, resultiert
jedoch in hohen Energiekosten und
Umweltbelastungen.

Gem. EnEV 2009 saniertes Gebäude
ohne mechanische Lüftung.

Gem. EnEV 2009 saniertes Gebäude
mit mechanischer Lüftung.

Unsanierter Altbau entsprechend
Standard vor 1977.

Reduzierter Energiebedarf durch
gedämmte Gebäudehülle. Die hohe
Luftdichtigkeit des Gebäudes unter-
bindet jedoch den Luftwechsel.
Folge: Feuchteschäden, Schimmel-
befall, Gesundheitsrisiken u.a.

Der Einsatz einer mechanischen
Lüftung führt zu einer Reduktion
der Heizkosten um weitere 33 %.
Gleichzeitig sorgt die kontrollierte
Luftzirkulation für ein gesundes
Raumklima.
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Helios KWL®

Das Lüftungskonzept mit Mehrwert !

Gesundes, nachhaltiges Wohlfühl-
klima.
Eine KWL®-Anlage von Helios zur Kon-
trollierten Wohnraumlüftung mit Wär-
merückgewinnung stellt die Lüftung
zum Feuchte schutz gem. DIN 1946-6
vollumfänglich sicher – dauerhaft und
unabhängig vom Anwenderverhalten.
Darüber hinaus ist der erforderliche
Mindest luft   wechsel rund um die Uhr
automatisch gewährleistet – Fehlbe-
dienung ausgeschlossen.

So funktioniert’s. 
Der Wärmetauscher des KWL®-Sys -
tems entzieht der verbrauchten Raum-
luft kontinuierlich die Wärme und über-
trägt diese an die frische Außenluft, die
als vorgewärmte und gefilterte Zuluft
ein gesundes Wohlfühlklima in allen
Räumen schafft. Dies geschieht ohne
Berührung der einzelnen Luftströme

und je nach Helios Lüftungsgerät mit
TÜV geprüften Wärmerückgewin-
nungsgraden von bis zu 90 %.

KWL® – das bringt’s.
Durch die Wärmerückgewinnung und
die besonders energiesparende EC-
Ventilatorentechnologie werden die
Heizkosten um bis zu ein Drittel redu-
ziert. Schadstoffe bleiben draußen, die
belastete Raumluft wird kontrolliert und
effizient ausgetauscht. Die stete Feuch-
teabführung vermeidet wirkungsvoll
eine Schimmelbildung, schützt somit
die Bausubstanz und sichert lang -
fristig den Immobilienwert. KWL®

von Helios sorgt rund um die Uhr 
für angenehm temperierte, zugfreie 
und saubere Luft. Es herrscht ein aus-
geglichenes, gesundes Komfortklima
das ganze Jahr über.

Nahezu unsichtbar und wirtschaft-
lich installierbar.
Das KWL®-Programm von Helios bietet 
Lösungen von 60 bis 2600 m³/h für
den Wohn-, Industrie- und Gewerbebe-
reich. Für den dezentralen, wohnungs-
weisen Einsatz von KWL®-Systemen im
Geschossbau wurden spezielle Lösun-
gen für den Neubau und die Sanierung
entwickelt. Unabhängig davon, auf 
welches System die Wahl fällt: Alle 
Optionen zeichnen sich dadurch aus,
dass von der kompletten Anlage kaum
etwas zu sehen und noch weniger zu
hören ist. Formschöne, designprämierte
Luftein- und -auslässe integrieren sich
harmonisch in Wand und Decke. Das
äußerst kompakte KWL®-Lüftungsgerät
als Herz der Anlage ist perfekt in
Decke, Oberschrank oder Vorwand 
installierbar. 
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Herz der Helios Systemlösung: 
Das KWL®-Lüftungsgerät.

Das einzigartig umfangreiche KWL®- 
Angebot von Helios deckt alle Ein-
satzbereiche der Komfortlüftung mit
Wärmerückgewinnung ab.
Von EcoVent für Einzelräume über
hocheffiziente Kompaktgeräte für die
Etagenwohnung oder das Einfamilien-
haus bis hin zu zertifizierten Passiv-
haus-Lösungen. Großgeräte für den
Industrie- und Gewerbebereich oder
den zentralen Einsatz im Geschoss-
wohnungsbau runden das Programm
ab.

Decken-Flachgeräte 
KWL EC.. D
Kompakte, ultraflache
Bauweise gepaart mit

Leistungsstärke und optimierter Luft-
führung für die platzsparende Decken-
montage. Mit Luft leistungen von 220
bis 2000 m³/h, hocheffizientem Wär-
metauscher, EC-Technologie und Pas-
sivhaus-Zertifikat.

EcoVent. Unterputz-Wandeinbau-
gerät mit Wärmerückgewinnung
für Einzelräume.
Die einfachste Lösung für gesundes
Raumklima und Energieeinsparung 
in Einzelräumen. Ideal für die nach-
trägliche Installation – selbst dann,
wenn die Sanierungsmaßnahmen 
bereits erfolgt sind.
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Kompakte Wandgeräte KWL EC.. 
Höchste Effizienz dank großflächigem
Kunststoff-Wärmetauscher und ener-
giesparender EC-Technologie. Mit Luft-
leistungen von ca. 200 bis 500 m³/h,
für die zentrale Be- und Entlüftung mit
Wärmerückgewinnung von Etagen-
wohnungen, Einfamilien- und Reihen-
häusern.

Lösungen mit Enthalpie-
Wärmetauscher.
Ausführung wie neben-
stehende Wandgeräte,

jedoch Zweifachnutzen durch Wärme-
und zusätzliche Feuchterückgewinnung
in der kalten Jahreszeit. Gesamtwir-
kungsgrad über 100 %.

Zertifizierte Passivhaus-
Kompaktgeräte KWL EC
270 und 370.
Exzellente Wärmerückge-

winnung, energie sparende EC-Techno-
logie und Konstant-Volumenstrom-
regelung. Für die zentrale Be- und Ent-
lüftung von Wohn häusern und Etagen-
wohnungen im Passivhaus-Standard.
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universal Sanierung

Komplett-Systemübersicht
für den Geschoss-Wohnungsbau:

universal Neubau 

 

Vielseitige Neubaulösung für 
individuelle Wohnungsschnitte

FlexPipe® universal ist das ideale
Luftverteilsystem für individuelle
Grundrissplanungen und maximalen
Wohnkomfort im Neubau. 

Für die Gebäudesanierung mit
beliebigem Grundriss

Auch bei der Sanierung von Woh-
nungsbestand zeichnet sich Flex-
Pipe® universal dadurch aus, dass
individuelle Grundriss anforderungen
mit dem flexiblen Luftverteilsystem
einfach erfüllt werden können.

Die zuvor beschriebenen Komfort -
lüftungsgeräte werden im Geschoss-
wohnungsbau ideal durch die abge-
stimmten Luftverteilsysteme FlexPipe®

oder RenoPipe ergänzt. Für nachträg-
liche Installationen ohne Luftverteilsys-
tem bietet sich – als kompakte Ein zel -
raumlösung – die Installation mehrerer
EcoVent Geräte pro Wohneinheit an.
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Die perfekte Systemlösung für die
energetische Sanierung

Die für den Einsatz in Bestandsge-
bäuden optimierte Luftführung von
FlexPipe® compact bietet beste
Wirtschaftlichkeit durch reduzierten
Materialeinsatz bei ausgezeichneter
Funktionalität.

Die clevere Kompaktlösung 
für Einzelräume

Eine vollständige Lüftungsanlage für
die Be- und Entlüftung von Einzel-
räumen ohne Luftverteilsystem.
Kompaktes Unterputz-Wandeinbau-
gerät mit effizienter Wärmerückge-
winnung.

11

+
Das ausgezeichnete Dream-Team:

Das erste unsichtbare 
Luftverteilsystem

Ein bislang einzigartiges System,
dessen blitzschnelle Sichtmontage
klare Vorteile bringt. Ent wickelt für
die Installation in bewohntem Zu-
stand, garantiert RenoPipe eine
denkbar einfache Montage ohne
aufwendige Trockenbauarbeiten. 



FlexPipe® universal Neubau.
Luftverteilung von der Rolle.

universal Neubau 

 

Die flexible Systemlösung für
individuelle Wohnungsschnitte.

4

Wohnen

SchlafenKind

Wohnen

WCBad

Bad

Kochen/
Essen

Helios FlexPipe® universal. Luftver-
teilung innerhalb der Wohneinheit.

Zwei separate Luftverteilerkästen
für die Zu- und Abluftführung.

KWL®-Komfort-Lüftungsgerät.  
Optimal positioniert in Bad, Küche
oder Abstellraum.

Schalldämpfer und sternförmige
FlexPipe® Verlegung für leisen 
Betrieb.

Edelstahl-Kombiblende für die
Außen- und Fortluftführung.
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Das markterprobte und vielseitige 
Luftverteilsystem für jeden Neubau. 

Durch den Einsatz von FlexPipe® uni-
versal wird die Planung und Montage
selbst bei komplexen Grundrissen
denkbar einfach. Die hohe Flexibilität
und das geringe Gewicht des Rohr-
sys tems ermöglichen eine schnelle
Installation im gewünschten Verlauf.
Die Zu- und Abluftführung wird im
gleichen Sys temaufbau mit identischen
Teilen realisiert. Dank der geringen
Komponentenzahl ist die Planung und
Montage in wenigen Schritten erledigt. 
Die Verlegung direkt von der Rolle er-
folgt praktisch ohne Materialverlust
auf, unter oder bevorzugt in der Beton-
decke.

Mehr Komfort durch Stille.

Eine Lüftungsanlage, die man nicht
hört, sorgt für höchste Kundenzu-
friedenheit. Daher kommen bei Flex-
Pipe® universal Komponenten mit 
effektiver Schalldämmung für flüster -
leisen Betrieb zum Einsatz. Die stern-
förmige Verlegung des Lüftungsrohres
vermeidet zudem – ganz ohne Investi-
tionsaufwand – eine Schallübertragung
von Raum zu Raum.

In Kombination mit den leistungsstar-
ken KWL®-Kompaktgeräten von Helios
ist FlexPipe® universal die ideale Lö-
sung für maximalen Wohnkomfort und
höchste Flexibilität bei individuellen
Grundrissen im Neubau.

Darum FlexPipe® universal im 
Neubau:

Einfache Planung durch freie Positio-
nierung der Systemkomponenten.
Verlegung direkt von der Rolle und
geringe Teileanzahl für die schnelle
und sichere Installation.
Äußerst robust bei hohem Biege-
radius – ideal für flexible Verlegung.
Hygienisch optimal, da einfach zu
reinigen.
Abgestimmtes Schalldämmkonzept
für leisen Betrieb.
Erprobtes und bewährtes Luftverteil-
system.
Rund- und Ovalrohr beliebig kombi-
nierbar: Rund für die Verlegung in
der Betondecke, oval für die Verle-
gung auf dem Rohfußboden.

3

5

1

2

Rohr ist nicht gleich Rohr. 
Achten Sie auf die Unterschiede !

Hinsichtlich Materialstärken und Ober-
flächenbeschaffenheit gibt es bei
Kunststoffrohren wichtige Unterschiede.
Je dünner die Materialschicht, desto
geringer ist die mechanische Belastbar-
keit. FlexPipe® verfügt über eine äußerst
hohe Druckstabilität bei ausgezeichne-
tem Biegeradius. 
Auch bei der Hygieneausstattung gibt
es Besonderheiten. So verfügt das
FlexPipe® Lüftungsrohr über eine anti-
statisch beschichtete Innenhaut aus 
lebensmittelechten Materialien und ge-
prüfte Hygieneeigenschaften. Die glatte
Innenfläche sorgt zudem für geringste
Strömungswiderstände, was zu einer
niedrigen Geräuschentwicklung und
maximalen Energieeffizienz der Ge-
samtanlage führt.

(oben) Helios FlexPipe® Rohr.
Robust. Flexibel. Hygienisch.

(unten) Die FlexPipe® Verlegung
in der Betondecke bringt rechen-
bare Vorteile.

� = Zuluft
� = Abluft
� = Außenluft
� = Fortluft
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FlexPipe® universal Sanierung.
Für jeden Grundriss im Gebäudebestand.

  

universal Sanierung

Die flexible Systemlösung 
für alle Wohnungsschnitte.

1

2

4

Helios FlexPipe® universal. Luftver-
teilung innerhalb der Wohneinheit.

Zwei separate Luftverteilerkästen
für die Zu- und Abluftführung.

KWL®-Komfort-Lüftungsgerät.  
Optimal positioniert in Bad, Küche
oder Abstellraum.

Schalldämpfer und sternförmige
FlexPipe® Verlegung für leisen 
Betrieb.

Edelstahl-Kombiblende für die
Außen- und Fortluftführung.
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Schlafen

Wohnen

Kind

Küche

Bad
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3

5

Den Grundriss für ein Sanierungs-
objekt kann man sich nicht aus -
suchen. Das ideale Luftverteilsys -
tem hingegen schon. Aufgrund der
höchst flexiblen Beschaffenheit ist
Helios FlexPipe® universal wie ge-
macht für unterschiedlichste Grund-
risse im Wohnungsbestand.

Durch den Einsatz von FlexPipe®

universal können – unabhängig vom
Wohnungsschnitt – alle Räumlichkeiten
komfortabel, schnell und mit gerings-
tem Aufwand versorgt werden. Die
sternförmige Verlegung vermeidet
Schallübertragungen und sorgt so für
den geräuscharmen Betrieb der kom-
pletten KWL®-Anlage. 
Brandschutzmaßnahmen sind in der
Regel nicht erforderlich. Der Installati-
onsraum beschränkt sich auf den Auf-
stellort des Lüftungsgerätes und den
Flur. Dank der ge ringen Rohrquer-
schnitte stellen selbst Leitungskreu-
zungen kein Problem dar. Die Höhe
der Deckenabhängung beträgt maxi-
mal 20 cm. In Verbindung mit dem 
optimalen Biegeradius des Rohrsys -
tems bringt FlexPipe® universal größt-
mögliche Planungsfreiheit.

Darum FlexPipe® universal im
Gebäudebestand:

Einfache Planung durch freie Positio-
nierung der Systemkomponenten.
Verlegung direkt von der Rolle und
geringe Komponentenzahl für eine
schnelle und sichere Installation.
Raumsparende Installation des
Komplettsystems, maximale Höhe
der Deckenabhängung nur 20 cm.
Hygienisch optimal, da einfach zu 
reinigen.
Abgestimmtes Schalldämmkonzept
für leisen Betrieb.
Erprobtes und bewährtes Luftverteil-
system.

Leiser und komfortabler Betrieb

Zwei auf die Akustik des Lüftungsgerä-
tes abgestimmte Rohrschalldämpfer in
Kombination mit schallgedämmten Ver-
teilerkästen garantieren ein Höchstmaß
an Komfort und Wohnqualität. Die
sternförmige FlexPipe® Verlegetechnik
unterbindet eine Schallübertragung von
Raum zu Raum und erspart den Ein-
satz zusätzlicher Telefonieschalldämp-
fer. Das senkt die Investitionskosten
und ermöglicht eine platzsparende
Montage.

(oben) Schallgedämmte Verteiler-
kästen für leisen Betrieb.
(unten) Verrohrung und Verteiler-
kästen verschwinden komplett
unter der Deckenab hängung.

� = Zuluft
� = Abluft
� = Außenluft
� = Fortluft
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FlexPipe® compact.
Ideal bei kompakten Grundrissen.

  

 

Die kompakte Systemlösung
für die energetische Sanierung.

1

Schlafen

Wohnen

Kind

Küche

Bad

Helios FlexPipe® compact. Luftver-
teilung innerhalb der Wohneinheit.

Kompakter Kombi-Verteilerkasten
für die Sammlung der Abluft und
Verteilung der Zuluft.

KWL®-Komfort-Lüftungsgerät.  
Optimal positioniert in Bad oder
Küche.

Mehrfach prämierte, formschöne
Design-Lüftungsventile.
Mit integriertem Filter.

Edelstahl-Kombiblende für die
Außen- und Fortluftführung.
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Der multifunktionale Kombiverteiler

Basis für die Konstruktion des schall-
dämmend ausgestatteten Helios 
„4 in 1“ Kombi-Verteilers bildete der 
im Wohnungsbau vorherrschende Sa-
nierungsgrundriss. Die Zuluftverteilung
in die Aufenthaltsräume erfolgt kreu-
zungsfrei und geräuscharm durch das
Helios FlexPipe® Lüftungsrohr in der
bewährten sternförmigen Verlegung.
Die Abluft aus Küche und Bad wird 
direkt im Verteiler gesammelt und ab-
geführt. Dieses einfache, aber geniale
Prinzip reduziert durch den Entfall der
Abluftverrohrung die Investitionskosten
und bringt wertvollen Raumgewinn.

Die minimale Deckenabhängung
von nur 10 cm erlaubt eine maxi-
male Raumausnutzung.

FlexPipe® compact ist das ideale
Luftverteilsystem bei angrenzenden
Ablufträumen in der Sanierung. 

FlexPipe® compact vereint die Vorzüge
des äußerst universell verlegbaren
FlexPipe® Rohres mit den raum- und
materialsparenden Eigenschaften des
innovativen Kombiverteilers von Helios.

Der „4 in 1“ Kombiverteiler sammelt
die Abluft direkt – ohne Umwege über
ein Luftverteilsystem – aus Küche und
Bad. Gleich zeitig übernimmt er die Zu-
luftverteilung in die Wohnräume. Die im
Verteiler integrierte Schalldämmung
unterbindet eine Schallübertragung in
die Aufenthaltsräume.

Wohnungsbaugesellschaften und Be-
wohner schätzen gleichermaßen, dass
die komplette Luftführung unter einer
Decken ab hängung im Flurbereich ver-
schwindet. Dank der kreuzungsfreien
FlexPipe® compact Verlegung reduziert
sich deren Höhe auf maximal 10 cm.
Da außerdem auf Revisionsöffnungen
im Flur verzichtet werden kann, inte-
griert sich die Lüftungsinstallation 
nahezu unsichtbar in die Wohnung.
Geringsten Platzbedarf und höchste
Wirkungsgrade versprechen auch die
KWL®-Kompaktgeräte von Helios. Mit
energiesparender, geräuscharmer EC-
Technologie ausgestattet, sind sie per-
fekt in Decke, Oberschrank oder Vor -
wand einbaubar.

Darum FlexPipe® compact:

Ideal für alle Wohnungsschnitte mit
direkt angrenzenden Ablufträumen.
Innovativer, raum- und materialspa-
render „4 in 1“ Kombiverteiler.
Platzsparende, kreuzungsfreie Ver-
rohrung mit minimaler Deckenab-
hängung (max. 10 cm hoch) im Flur.
Verlegung direkt von der Rolle. Re-
duzierter Komponenteneinsatz für
höchste Wirtschaftlichkeit.
Hygienisch optimal, da einfach zu 
reinigen.

3

5

2

4

Durchdacht bis ins Detail: Form-
schön und dezent sind die funk-
tionalen Design-Lüftungsventile
mit integriertem Filter.

� = Zuluft
� = Abluft
� = Außenluft
� = Fortluft
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RenoPipe.
Die unsichtbare Sanierungslösung.

  

 
Luftverteilung und optisch an-
sprechende Verkleidung in einem.

1

Schlafen

Wohnen

Kind

Küche

Bad

Helios RenoPipe. Verlegung ohne
Nacharbeit im Trockenbau.

Kompakter Kombi-Verteilerkasten
für die Sammlung der Abluft und
Verteilung der Zuluft.

KWL®-Komfort-Lüftungsgerät.  
Optimal positioniert in Bad oder
Küche.

Mehrfach prämierte, formschöne
Design-Lüftungsventile.
Mit integriertem Filter.

Edelstahl-Kombiblende für die
Außen- und Fortluftführung.

2

5

4

3

1
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1 – 2 – „Klick“ und fertig.

Helios RenoPipe erfüllt die Anforderun-
gen einer zeitsparenden und einfachen
Installation bei der Sanierung von
Geschosswohnungen zu 100 %. 
Die RenoPipe Kanalstücke werden
ohne Spezialwerkzeug einfach auf das
erforderliche Maß gekürzt. Außerdem
machen passgenaue Formteile Geh-
rungsschnitte unnötig. Die Be  festigung
erfolgt schnell und simpel aufputz an
Decke oder Wand in nur drei Schritten.
Freischnitte am Kanal gleichen Uneben-
 heiten elegant aus. Ein Längs-, Quer-
und Höhenausgleich für exakten Sitz
ist in der intelligenten Befestigungs-
technik integriert.

„2 in 1“: RenoPipe vereint 
Lüftungs   kanal und ästhetische
Verkleidung in einer Einheit.
Wahlweise in glattem oder
Stuck-Profil erhältlich, direkt
überstreichbar.

3

5

2

4

Über formschöne, einstellbare
Lüftungsventile mit integriertem
Filter strömt die Zuluft geräusch-
los in die Wohn- und Schlaf-
räume.

1. Befestigungsklammer festschrauben.
2. Verbinder einsetzen.
3. RenoPipe Kanal einklicken. Fertig !
RenoPipe ist blitzschnell installiert – selbst
im bewohnten Zustand.

1 2 3

� = Zuluft
� = Abluft
� = Außenluft
� = Fortluft

+

19

Das innovative Helios RenoPipe 
System wurde für die Anforderun-
gen der energetischen Sanierung
von Geschosswohnungen ent -
wickelt. 

Die genialen Vorteile des „4 in 1“ Kom-
biverteilers für die leitungsfreie Abluft-
führung werden ideal ergänzt durch die
nahezu unsichtbare, einzigartige Reno-
Pipe Zuluftverteilung.

Das ausgezeichnete Dream-Team:

Unauffällig und unkompliziert: 
RenoPipe macht die Sanierung 
kinderleicht !

Selbst im bewohnten Zustand lässt
sich RenoPipe schnell und mit weni-
gen Handgriffen installieren. Die Kom-
bination aus Luftkanal und Verkleidung
in einer Komponente erspart weitere
Nacharbeiten im Trockenbau. RenoPipe
wird einfach direkt an der Flurdecke
installiert. Zusätzliche Verkleidungen,
Deckenabhängungen, aufwendige
Montagearbeiten und unschöne Lüf-
tungsinstallationen im Sichtbereich
gehören der Vergangenheit an. 
Für die harmonische Integration in die
Wohnung stehen zwei Profildekore zur
Auswahl. Die überstreichbare Ober flä-
che lässt dabei genügend Spielraum
für individuelle Farbgebungen.

Der Kerngedanke von RenoPipe
wird mit dem äußerst raumsparenden
KWL®-Deckengerät konsequent fort -
geführt. Eine optimierte Luft führung
garantiert beste Leistungswerte auf
engstem Raum.

Darum RenoPipe:

Ideal für die energetische Sanierung
im bewohnten Zustand.
Erspart Deckenabhängung und
Nacharbeit im Trockenbau.
Reduziert Leitungsbedarf auf die
Hälfte und Komponentenzahl auf
ein Minimum.
Blitzschnelle, einfache und sichere
„Klick“-Montage im Flurbereich.
Überstreichbarkeit garantiert die
ästhetische Integration in jedes
Wohnambiente.



EcoVent.
Das All-in-One Paket für Einzelräume.  

 

Systemlösung für Einzelräume.

SchlafenWohnen

KindKücheBad

Die komplette Lüftungsanlage in
einem kompakten Gerät.

Bedarfsgerechte Be- und Entlüftung
durch moderne EC-Ventilatoren.
Schadstoffe, Gerüche und die ver-
brauchte Raumluft werden nach 
draußen geleitet. Frische, gefilterte 
und vorgewärmte Luft wird dem
Raum zugeführt. Im großflächigen
Aluminium-Plattenwärmetauscher
findet die Wärmeübertragung von der
verbrauchten Ab- auf die Zuluft statt,
wobei beide Luftströme getrennt
bleiben.

1

1
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Lüftung mit Wärmerückgewinnung 
auf kleinstem Raum.

Helios EcoVent ist die überzeugende 
Lösung für komfortables Wohnklima
und Energieeinsparung in Einzelräumen.
Besonders bei kleinen Wohneinheiten,
partieller Lüftung oder für die nachträg-
liche Installation ist das EcoVent Lüf-
tungssystem eine wirtschaft liche und
technisch attraktive Lösung.
Die Montage ist einfach und schnell
durchführbar. Die Verbindung zur 
Außenluft erfolgt lediglich durch eine
Kernbohrung in der Außenwand. 

Hocheffiziente Energiespartechnik.
Schön verpackt.

Für eine unauffällige Optik sorgen die
designprämierte Innenblende sowie
eine Außenblende aus hochwertigem
Edelstahl. 
Die innovative Technik mit hocheffizien-
tem Wärmetauscher und energiespa-
renden EC-Ventilatoren verschwindet
unsichtbar im Wandaufbau. Die inte-
grierte Regelung erlaubt außerdem
eine individuelle Lüftung – Raum für
Raum. 

Darum EcoVent:

Kompaktes Unterputz-Wandeinbau-
gerät für die energiesparende Be-
und Entlüftung von Einzelräumen
ohne Luftverteilsystem.
Sparsame EC-Ventilatoren für maxi-
male Energieeffizienz.
Komfortable, raumweise Steuerung,
auf Wunsch mit Feuchte- oder CO2-
Automatik.
Modernes, prämiertes Design mit
geschlossener, pflegeleichter Fassa-
denfront.
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Integrierte Luftfilter im Zu-
luft- und Abluftstrom. Auf
Wunsch als Pollenfeinfilter.

Variables Steuerungskon-
zept. Individuelle Ansteue-
rung jedes Einzelgerätes.
Bedarfsorientiert und nutzer-
freundlich.

Rostfreie Edelstahl-Fassade
im Außenbereich. Harmo-
nisch integrierbar in die 
Gebäudearchitektur.

Komplett geschlossene
Front der Innenfassade
für stets lupenreine Optik.
Einfach zu reinigen.

Großflächiger Alu-Platten-
wärmetauscher. Hohe
Wärmerückgewinnung
auf kleinstem Raum.

Hocheffiziente EC-Ventilato-
ren für gleichmäßigen Luft-
austausch.



Referenzen
Hannover:
Neubau Mehrfamilienhäuser

Projekt: Neubau von drei Punkt-Solitär-
Häusern mit insgesamt 57 Mietwohnungen.
Baujahr: 2008
Lüftungstechnik: 57 Lüftungsgeräte
Typ KWL EC 200 bzw. EC 300.

Attraktive Neubauwohnungen, konzipiert
nach dem Prinzip und Verständnis der
5000 Jahre alten Vasati-Lehre. Als Wissen-
schaft der Raumqualität findet Vasati seine
Wurzeln in Indien und basiert auf den ener-
getisch-harmonischen Naturgesetzen des
Universums.

KWL®-Lüftungssystem
Jede der 57 Wohnungen verfügt über eine 
eigene wohnungsweise Lüftungsanlage mit
Wärmerückgewinnung. Die Lüftungsgeräte
wurden teilweise in eigens dafür vorgese-
hene Wandschränke oder im Abstellraum
der Wohnung installiert. Die Steuerung der
Lüftungsgeräte erfolgt durch den einfach zu
bedienenden 4-Stufen-Schalter. Die Rege-
lung der Anlage bietet damit die Möglichkeit
einer individuellen Einstellung des Luftwech-
sels, ohne dabei den Mindestluftwechsel zu
unterschreiten.
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Erfurt:
Barrierefreies Wohnen in der Stadt

Projekt: Urbanes Wohnkonzept in
traditionsreicher, ehemaliger Frauenklinik.
Sanierung: 2010
Lüftungstechnik: 38 Lüftungsgeräte
Typ KWL EC 300 bzw. 500.

Auf dem Gelände der traditionsreichen
Erfurter Frauenklinik entstand ein urbanes,
nachhaltiges Wohnkonzept. 38 großzügig
geschnittene Eigentumswohnungen mit
vollständig barrierefreiem Zugang bieten 
inmitten eines Parks ruhiges Wohnen bei
optimaler Anbindung an die städtische 
Infrastruktur.

Gießen:
Sanierung eines Mehrfamilienhauses

Projekt: Sanierung von 12 Mietwohnungen.
Sanierung: 2009/2010
Lüftungstechnik: 12 Lüftungsgeräte
Typ KWL EC 200.

Energetische Komplettsanierung des Mehr-
familienhauses auf höchstem Niveau. Der
Heizenergieverbrauch liegt bei weniger als
2,5 Liter Heizöl (ca. 25 Kilowattstunden) 
pro m² und Jahr. Damit hat das Gebäude
nahezu Passivhausstandard. 

Oberursel:
Neubau Mehrfamilienhaus

Projekt: Neubau mit 7 Mietwohnungen.
Baujahr: 2009/2010
Lüftungstechnik: 7 Lüftungsgeräte 
Typ KWL EC 200.

Innenstadtnahes Grundstück mit versetzt
angeordneten Mehrfamilienhäusern. Dadurch
ergeben sich weiträumige Grünflächen, die 
als Spielplatz und Aufenthaltsfläche genutzt
werden. Die Wohnbauten sind dreigeschos-
sig mit einem Staffelgeschoss. 

KWL®-Lüftungssystem
Jede Wohneinheit ist mit einem separaten
Technikschacht ausgestattet, in dem ein
kompaktes Wandgerät mit 300 bzw. 500 m³/h
Luftleistung installiert ist. Die Außen- und
Fortluftführung erfolgt über insgesamt
sechs Steigstränge. Die Zu- und Abluftver-
rohrung vom Lüftungsgerät an den jeweili-
gen Verteilkasten ist mit Helios IsoPipe®

ausgeführt. Das fertig isolierte, wärmege-
dämmte Lüftungsrohr verhindert Konden-
satbildung und spart enorm an Montagezeit.
Die Luftverteilung ab den Verteilerkästen in-
nerhalb jeder Wohneinheit erfolgt sternför-
mig über das Helios FlexPipe® Rohrsystem.

KWL®-Lüftungssystem
Jede der 12 Wohneinheiten wurde im Zuge
der Kernsanierung mit einem KWL EC 200
Lüftungsgerät mit Wärmerückgewinnung
ausgestattet. Die Lüftungsgeräte wurden
elegant in die Vorwandinstallation des WCs
integriert, was praktisch keinerlei zusätzli-
chen Platzbedarf bedeutete. Zur Luftvertei-
lung innerhalb der Wohneinheit kommt das
Helios FlexPipe® Luftverteilsystem zum Ein-
satz, welches ausschließlich in einer abge-
hängten Decke im Flur installiert wurde.

KWL®-Lüftungssystem
Anforderung des Bauherren an die Lüf-
tungsanlage war, diese so platzsparend und
unsichtbar wie möglich auszuführen. Durch
den Einsatz des Luftverteilsystems Helios
FlexPipe® konnten die Luftleitungen direkt in
die Betondecke verlegt werden. Das sparte
nicht nur Platz auf dem Rohfußboden, son-
dern bot eine flexible Positionierung der Zu-
und Abluftelemente im Raum. Das kom-
pakte KWL®-Lüftungsgerät selbst fand im
Badezimmer über der Waschmaschine
Platz. 
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Premium Service inklusive.

In „Gesunde Luft für ganz Deutschland“

informieren wir Sie detailliert über die KWL®-

Lüftungs-Komplettsysteme von Helios, die 

bestimmt auch für Ihre Objekte die ideale 

und kostengünstige Lösung umfassen.

Ihre Fragen rund um die vielfältigen Möglichkeiten

von Helios KWL® beantworten wir Ihnen gerne.

Ob telefonisch über unsere KWL®-Service-Line,

im Internet auf unserem Fachportal

www.KWLeasyPlan.de, in unserem kostenlosen

KWL®-Projektierungshandbuch oder ganz per-

sönlich während eines unserer bundesweit

durchgeführten Expertenseminare. 

Helios in Deutschland
1 Sanitär, Heizung, Klima, Lüftung (SHKL)
2 Elektro

Helios Hotline-Service im

Werk Villingen-Schwenningen

� 0 77 20 / 606 -

Auftragsbearbeitung
Telefon -122 Fax -236

Elektrotechnischer Support /
Kundendienst / Ersatzteile
Telefon -222 Fax -217

KWL®-Team 
Die Spezialisten für die Lüftung 
mit Wärmerückgewinnung
Telefon -251 Fax -399

Lufttechnischer Support
Telefon -266 Fax -200
Leistungsverzeichnisse Fax -220

Helios Ventilatoren
Lupfenstraße 8
78056 Villingen-Schwenningen

Tel. + 49 (0) 77 20 / 6 06 - 0
Fax + 49 (0) 77 20 / 6 06 - 166

info@heliosventilatoren.de
www.heliosventilatoren.de

Erfurt
1  2 
Bolk & Schulter GmbH 
Gewerbegebiet Erfurter Kreuz
Thöreyer Straße 1
99334 Ichtershausen
Tel. 03 62 02 / 77 25 - 0 
Fax 03 62 02 / 77 25 - 25
bolkundschulter@
heliosventilatoren.de

Frankfurt
1  2 
Schaum Industrievertretungen GmbH
Gewerbegebiet Hochelheim
Rheinstraße 8, 35625 Hüttenberg
Tel. 0 64 03 / 91 19 - 0
Fax 0 64 03 / 91 19 - 20
Schaum@heliosventilatoren.de

Freiburg
1  2 
Karl Bergau GmbH
Zollhallenstraße 16-18
79106 Freiburg
Tel. 07 61 / 5 50 44 
Fax 07 61 / 5 50 47
Bergau@heliosventilatoren.de

Hamburg
1 
Helios Ventilatoren Büro NORD
Technologiepark 24
22946 Trittau
Tel. 0 41 54 / 79 50 08 - 0
Fax 0 41 54 / 79 50 08 - 9
BueroNord@heliosventilatoren.de

2
Hans Fr. R. Petersen KG
Nikolaus-Otto-Straße 17
22946 Trittau
Tel. 0 41 54 / 84 18 21
Fax 0 41 54 / 84 18 33
Petersen@heliosventilatoren.de

Hannover
1  2 
Detlef Sikora GmbH
Lägenfeldstraße 7
30952 Ronnenberg OT Empelde
Tel. 05 11 / 43 80 4 - 0 
Fax 05 11 / 43 80 4 - 48
Sikora@heliosventilatoren.de

Koblenz
1  2 
Rolf Löhmar e.K.
Gewerbegebiet an der B 9
Rudolf-Diesel-Straße 52
56220 Urmitz
Tel. 0 26 30 / 9 81 - 0 
Fax 0 26 30 / 9 81 - 1 81
Loehmar@heliosventilatoren.de

Köln
1 
Franz & Friedrich Buchholz oHG
Hahnwaldweg 26
50996 Köln
Tel. 02 21 / 91 74 38 - 0 
Fax 02 21 / 91 74 38 - 25
Buchholz@heliosventilatoren.de

2
Treutlein Elektrovertrieb
Tiefenbroicher Straße 82
40885 Ratingen
Tel. 0 21 02 / 30 88 45
Fax 0 21 02 / 70 30 18
Treutlein@heliosventilatoren.de

Magdeburg
1  2 
Detlef Sikora GmbH
Industriegebiet Süd 2
39443 Förderstedt
Tel. 03 92 66 / 9 31 - 0
Fax 03 92 66 / 9 31 - 15
Sikora-Ost@heliosventilatoren.de

Mannheim
1  2 
Ralph Knobloch
Industrievertretung
Soldnerstraße 4
68219 Mannheim
Tel. 06 21 / 84 25 67 - 0 
Fax 06 21 / 84 25 67 - 11
knobloch@heliosventilatoren.de

München
1  2 
Alfons Brummer & Co. GmbH
Felix-Wankel-Straße 4
82152 Krailling
Tel. 0 89 / 89 99 68 - 0
Fax 0 89 / 89 99 68 - 23
Brummer@heliosventilatoren.de

Nürnberg
1  2 
Jacob Haag Nachf. oHG
Am Farrnbach 5
90556 Cadolzburg
Tel. 0 91 03 / 7 13 70 - 0
Fax 0 91 03 / 9 16
Haag@heliosventilatoren.de

Rostock
1 
Helios Ventilatoren Büro NORD
Technologiepark 24
22946 Trittau
Tel. 0 41 54 / 79 50 08 - 0
Fax 0 41 54 / 79 50 08 - 9
BueroNord@heliosventilatoren.de

2
Hans Fr. R. Petersen KG
Nikolaus-Otto-Straße 17
22946 Trittau
Tel. 0 41 54 / 84 18 21
Fax 0 41 54 / 84 18 33
Petersen@heliosventilatoren.de

Saarbrücken
1  2 
Alfons Schmidt GmbH
Gewerbepark Heeresstraße
In Bommersfeld 5
66822 Lebach
Tel. 0 68 81 / 9 35 60 
Fax 0 68 81 / 40 51
Schmidt-Lebach@
heliosventilatoren.de

Stuttgart
1 
Außendienst-Büro Helios
Alfred Heidemann, Dipl.-Ing. (FH)
Kastanienweg 2
72116 Mössingen
Tel. 0 74 73 / 2 56 77 
Fax 0 74 73 / 2 57 76
A.Heidemann@heliosventilatoren.de

2
Ing.-Büro Schad GmbH
Heinkelstraße 29
73230 Kirchheim / Teck
Tel. 0 70 21 / 9 50 95 - 0 
Fax 0 70 21 / 9 50 95 - 40
Schad@heliosventilatoren.de

Berlin
1  2  
Industrievertretung R. Krause GmbH
MEON-Gewerbepark Haus 5 A
Warener Straße 5, 12683 Berlin
Tel. 0 30 / 5 62 30 34
Fax 0 30 / 5 63 85 49
Krause@heliosventilatoren.de

Bielefeld
1 
Peter Krieger e.K.
Vor dem Eisberge 12, 32130 Enger
Tel. 0 52 24 / 22 73 oder 78 68
Fax 0 52 24 / 67 03
Krieger@heliosventilatoren.de

2
beel & dolle
Westfaliastr. 11, 44147 Dortmund
Tel. 02 31 / 9 98 97 - 0
Fax 02 31 / 9 98 97 - 50
beel-dolle@heliosventilatoren.de

Bremen
1 
Helios Ventilatoren Büro NORD
Technologiepark 24, 22946 Trittau
Tel. 0 41 54 / 79 50 08 - 0
Fax 0 41 54 / 79 50 08 - 9
BueroNord@heliosventilatoren.de

2
Mike Klaiber GmbH
Carl-Benz-Straße 11, 28816 Stuhr
Tel. 04 21 / 8 78 69 91
Fax 04 21 / 8 98 37 54
Klaiber@heliosventilatoren.de

Dortmund
1 
Theodor Göke Industrievertretung
Münster Straße 187, 44534 Lünen
Tel. 0 23 06 / 75 60 70 - 0
Fax 0 23 06 / 75 60 70 - 1
Goeke@heliosventilatoren.de

2
beel & dolle
Westfaliastr. 11, 44147 Dortmund
Tel. 02 31 / 9 98 97 - 0
Fax 02 31 / 9 98 97 - 50
beel-dolle@heliosventilatoren.de

Dresden
1 
Gunter Ullmann
Niedergrumbacher Straße 3 a
01723 Grumbach
Tel. 03 52 04 / 6 55 30
Fax 03 52 04 / 6 55 40
Ullmann@heliosventilatoren.de

2
Detlef Sikora GmbH
Industriegebiet Süd 2
39443 Förderstedt
Tel. 03 92 66 / 9 31 - 0
Fax 03 92 66 / 9 31 - 15
Sikora-Ost@heliosventilatoren.de

Düsseldorf
1 
Industrievertretung Thomas Schmitz
Fritz-Peters-Str. 16, 47447 Moers
Tel. 0 28 41 / 8 81 29 85 
Fax 0 28 41 / 8 81 33 95
Schmitz@heliosventilatoren.de

2
Treutlein Elektrovertrieb
Tiefenbroicher Straße 82
40885 Ratingen
Tel. 0 21 02 / 30 88 45
Fax 0 21 02 / 70 30 18
Treutlein@heliosventilatoren.de


